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Die GemeindeWienhat seit jeher der Kinder -und Jugendfürsorgejede
ngenerstre kte sichdieselassen . In den ersten AnfaFörderungangedeiher

Fürsorge insbesondere auf die Armen -und Waisenkinder ,in der nächstenFolge

wurdenjene privatenVereinigungen,welchesich mitder Kinderfürsorgebe¬
faßten ,ziemlich reichlich unterstützt .Auchdie armen kranken Kinderhatten
sichstets derbesonderenFürsorgederGemeindezuerfreuen ,dieHeilan-¬
stalten in SanPelagio ,GradoundHallsindMustereinrichtungenin ihrerArt .

EinesozialeTaterstenRangesbildet die EinführungderBerufsvormundschaft
vomJahre 1911 ,womitder Grundstein für eine moderneKinderfürsorgegelegt
wurde .Dawährenddes Kriegesdie Jugendfürsorgeauf al len Gebieteneine
wesentliche Erweiterung erfuhr ,hat Bürgermeister Dr .Weiskirchner ,deralle

BestrebungenumdasWohldesKindesvonderGeburtbiszurErwerbsfähigkeit
zusammenzufassen und einheitlich zu gestalten für notwendig erachtete ,im

Vorjahre ein eigenes Amt geschaffen ,das städtische Jugendamt ,dessen Leiter

Magistratssekretär Goldvor kurzemein umfassendesReferat über denAusbau
der städtischen Jugendfürsorge der Gemeindevertretung vorgelegt hat .

Auf Grund dieser Arbeit wurde von Stadtrat Tomola in der letzten

Sitzungdes Stadtrates ein eingehenderBerichterstattet ,demwirfolgendes
entnehmen :DiegemeindlicheJugendfürsorgesoll die gesundheitliche ,erzie -¬

herische und Unterhaltsfürsorge umfassen .Sie beginnt mit der Geburtdes
gefährdeten Kindes ,für welches während seines ganzenEntwicklungsganges :

Säuglingsalter,Kleinkindesalter,schulpflichtigesAlterundschulentlassene
Jugend ,zusorgenwäre .

UmdasangestrebteZielzuerreichen ,wirdzunächstdieBerufsvormund¬
schaft für unehelicheKinder ,welchebisher nur in OttakringundRudolfsheim
eingeführtwar ,aufsämtlicheBezirkeausgedehntwerden .ImWegederFamilien
fürsorge sollen die Mütter zunächst befähigt werden ,selbst einwandfreidie
Pflege des Säuglings durchzuführen .Ihnen steht zur Erhaltung derGesund- ¬
heit des Kindes und zur ärztlichen Beratung der Arzt ,zurGeltendmachung
der AlimenteundsonstigenvermögensrechtlichenAnsprüchensowiezurGewäh¬
rungderAushilfenderrechtskundigeBeamte ,als BeraterinundAufsichts¬
person die Fürsorgerin zur Seite .

Die Säuglingsfürsorge soll sich aber nicht bloß auf dieunehelichen
Kinder erstrecken ,sondern auch auf die anderen in diesem Alter gefährdeten

Kinder ,also die Halte-Säuglinge,welchesich in fremderPflegebefinden,
die Säuglingeerwerbstätiger Mütter ,sie mögenehelich oder unehelichsein
unddie SäuglingehilfsbedürftigerEltern .Daßdie Herabminderungder

Säuglingssterblichkeiteineder Hauptbestrebungender Fürsorgeseinwird ,
braucht nicht besonders erwähnt zuwerden .

DieSäuglingsfürsorgeerfordertziemlichhoheKosten,welchenurdann
vollkommengerechtfertigtsind ,wenndie Kinderüberdasgefährdeteerste

Lebensjahr hinübergebracht und für die weitere Entwicklung bis zujenem
Alter Vorsorge getroffen wird ,in welcher der Jugendliche seine Kräfte in
den Dienst der Allgemeinheit stellen muß .Es ist also zunächst derKlein - ¬

kinderfürsorge besondere Beachtung zu schenken .Der Fürsorgerin wächst
nunmehr ein neues Gebiet zu ,sie hat die Erziehung im günstigen Sinnezu

beeinflussen ;Aufgabeder Gemeindevertretungist es auch ,Kindergärtenund
Kinderspielplätze in ausreichender Anzahl zur Verfügung zustellen .

Für die Kinder im schulpflichtigen Alter wird die Fürsorge - Organisa¬

tion mit der Schule in Verbindunggebracht werden .Die Errichtungvon

SpielplätzenundSpielwiesenist in gesundheitlicherBeziehungaußerordent¬
lich wichtig ,zur Bekämpfungder Folgen der Aufsichtslosigkeit habenHorte
und Tagesheimezu dienen ,die Einrichtung der Ferienkolonien ist auszugestal¬

ten .EinkräftigesEinsetzender Fürsorgeist vorallemfür die 12bis
14jährigen Jugendlichen dringend .Die ergänzende Erziehungsfürsorgewird
hauptsächlich bei der Berufsberatung eine große Rolle zu spielen haben .

SchwierigeAufgabenerwachsender Gemeindeauchbei der Fürsorgefür
die schulentlassene Jugend ,hauptsächlich deshalb ,weil für dieses Alter die

privateFürsorgederöffentlichennochzuwenigvorgearbeitethat .Esist
zu hoffen ,daß die bedeutenden Mittel ,welche die private Fürsorge für die
Säuglingsfürsorge verwendete ,nunmehr da diese vomJugendamt und der Sozial - ¬

versicherung fast lückenlos besorgt wird ,für die schulentlassene Jugendge - ¬

widmetwerden .
Die Durchführungdieses großen Programmeserfordert auchbedeutende

Kosten .Nicht weniger als 3 Millionen Kronenpro Jahr werdenhiefürangefore
dert werden ,welcher Betrag wie folgt verwendet werden soll :Zur Ausge - ¬

staltung der Säuglingsfürsorge insbesondere für die GewährungvonWochen- ¬
und Stillbeihilfen zur durchgreifenden Bekämpfung der Säuglingssterblich¬

keit1 MillionKronen,für denAusbauderFamilienfürsorgefürKleinkinder
250 . 000K ,für den erweiterten Betrieb der Kindergärten ,welcheinden
Bezirkenmit vorwiegenderArbeiterbevölkerungin Volkskindergärtenumzu- ¬
gestalten sind ,500 . 000K ,für den Betrieb der Erholungsstätten ,welche
vomGemeinderate im Jahre 1916 genehmigt wurdenund für denSpielbetrieb
auf den städtischen Spielplätzen je 200 . 000K ,für die gesundheitliche und

erziehliche Jugendfürsorge im schulpflichtigen Alter 500 . 000K ,für die

Fürsorgeder schulentlassenenJugendsoweitfür sie nicht dieLehrlings-¬
fürsorgekommissiondes Fortbildungsschulrateszuständig ist ,250 . 000K
jährlich .Die Errichtung von 10 Fürsorgestellen erfordert eineneinmaligen
Betragvonrund150 . 000K.

ZurErzielungeines günstigenErfolgesgehörtaber aucheinhinrei¬
chendes und geeignetes Personal .Angesprochen werden 160Fürsorgerinnen ,

16 Beamte ,ein Chefarzt des städtischen Jugendamtes ,12Erzieher ,
36 Kanzleigehilfen und 4Kanzleigehilfinnen .

Der volle Ausbauder Jugendfürsorge wird selbstverständlich erst
nach Jahren beendet sein und es wird deshalb in den ersten Jahren der
ganze veranschlagte Kredit noch nicht in Anspruch genommenwerden .

MitdiesenVorschlägendürfte denwiederholtenvondenverschiedenen
Parteien des Gemeinderates gegebenen Anregungen im weitesten MaßeRechnung
getragenwerden.

AndenBerichtdesStadtratsreferentenknüpftesich einelängere
Debatte ,an welcher sich Vizebürgermeister Hoß und die Stadträte Grünbeck ,

Dr .Haas ,Knoll ,Schwer ,Wippelund Zatzka beteiligten .Der Stadtrat ge- ¬
nehmigte einstimmig die im Sinne der obigen Ausführungen gehaltenen An- ¬
träge ,welche dem Gemeinderate mit dem Zusatz vorgelegt werden ,daßdem

MagistratssekretärGoldfür seinmithervorragenderSachkenntnisundmit
großem Fleiße ausgearbeitetes Referat der Dank und die Anerkennungauszu¬
sprechensei .

AusdemRathause .DerGemeinderattritt in der kommendenWocheam
Freitag 4 Uhrnachmittags zu einer Sitzung zusammen .AufderTagesordnung
der öffentlichenSitzungstehen31Geschäftsstücke ,darunterderVerwal-¬
tungsberichtder städtischenGaswerke,der RechnungsabschlußdesRathaus¬

kellers ,die Regelung des Verkehres auf den städtischen Straßenbahnen ,

der Ankauf des Hotels Viktoria ,Anschaffung von Anhängelastwagen für die
Straßenbahnen ,verschiedene Subventionen ,Mehrkostenerfordernisse ,etc .- ¬

DerStadtrathältDonnerstagundFreitag10UhrvormittagsSitzungenabä-

Donnerstag10 Uhrvormittagswird der Schriftsteller FranzEichert ,dem
derGemeinderatdasBürgerrechtderStadtWienmitNachsichtderTaxenver
liehen hat ,denEid in die Händedes Bürgermeistersablegen .

Mehlabgabein derkommendenWoche.InderWochevom8 .bis14 . . M.wird
bei den städtischen Mehlabgabestellendie volle Kopfquote ,d .i .je kg
anMahlproduktenabgegebenwerden.DerersteBezugstagist amMittwoch,
der letzte Freitag .

Kartoffelabgabe .Diefür die nächsteWocheabzugebendeKartoffelmenge
wirdsowieindieserWochemiteinemhalbenKilogrammproeKopfundWoche
festgesetzt .Der Bezug geschieht gegen Durchlochung des zweiten Buchstabens

( k )des Aufdruckesder Mehlbezugskarte :„ . k .Reichshaupt -undResidenz-¬
stadt Wien "

VolksrindfleischverkaufwährendderOsterfeiertage.DieOesterr.Zentral-¬
Einkaufs - Gesellschaft ,welche während des beträchtlichen Rückgangesdes

Viehauftriebes für Wienin den letzten Wochen ,durch die Einfuhrvon
Fleisch ,welchesan zahlreichenStändenals VolksfleischzumVerkaufege¬
langt ,zur Verbesserung der Marktverhältnisse beigetragen hat ,ist dank

erhöhter Zuschübeaus demAuslande in der Lage ,zu denOsterfeiertagen
derBevölkerungausländischesRindfleischin genügendenMengenzurVerfü¬
gungzu stellen .ZudiesemBehufewurdenmit Zustimmungdes . k .Amtesfür
Volksernährungwährendder Osterfeiertage die Volksrindfleischverschlei¬
BendenStände in Wienverdoppelt ,so daß neben den Ständen derGroßschläch- ¬
terei ,an mehrals 650 Ständenin WienVolksrindfleisch zumVerkaufege¬
langt .AußerdemwurdeaufWunschdes . k .Amtesfür Volksernährungdie
Großmarkthallebesondersmit Volksrindfleischreichlich dotiert undauch
hiereinebeträchtlicheVermehrungjenerStände ,welchebisherdieses
Fleischabgegebenhaben ,durchgeführt.
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